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Vor.bemerk u n gen 

Eines der ichtigsten, wenn nicht das wichtigste kommunalpoli­ 
tische Ereignis des Jahres war der am 6. Mai geschlossene Ver­ 
gleich zwischen der Stadt und der Bundesrepublik im Rechts­ 
streit um das Berger Feld. 

Aber auch sonst gab es viele besondere Ereignisse. Da wären 
zu nennen 

Am 21. Januar fand ie erste Musterung statt 

Am 10. Februar löste das Erscheinen der "Buerschen Morgenzeitung 
heftige Raktionen aus. 

Am 9. März urde der neue Kugelgasbehälter in Betrieb genommen. 

Am 16. April eilte Prof. Joseph Haas zur Erstaufführung seiner 
Oper "To ias underlich" in Gelsenkirchen. 

Am 23. Juni urde die wiederaufgebaute Pauluskirche in Bulmke 
eingeweiht. 

Am 5. Juli begingen die städtischen Grünanlagen ein Jubiläum. 

Am 13. August erfolgte der erste Snatenstich zum Bahnbau Essen­ 
Buer - Marl - Haltern. 

Am 9. September urde die erste Jugend-Verkehrsschule an der 
anner Straße eröffnet. . 

·4'!:~ .• .- ·.,~-;: ,- .1.,.· 
Am 30. Oktober urde eine Arbeitsge·ineinschaft Theaterneubau­ 

Lotterie geg „ndet. 

Am 20. November traten Mitglieder des Rates und der Verwaltung 
der Stadt eine fünftägige Studienfahrt nach Belgien an. 

Am 3. Dezember urde der Neubau der Gewerblichen Berufsschule 
~uer seiner Bestimmung übergeben. 

Im Inhaltsverzeichnis tauchte· zum ersten Male das Stichwort 
IIPreiserböhungen" auf. Es sollte auf absehbare Zeit nicht 
mehr versc winden. 

Bei auswärtigen Gesellschaften und Vereinigungen erfreute 
sieb die Stadt Gelsenkirchen als Tagungsort steigender Be­ 
liebtheit. 

Die Zahl der überörtlichen Tagungen betrug 

im Januar acht im Februar vier ' im März . sieben . ' im April, Mai una. Juni je vier 
im Juli . d.rei im August . keine . ' . 
im September: f·'nf im Oktober . drei . 
im ovember : eine ' im Dezember zwei . 

Dr. ilhelm Niemöller 
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tische Ereignis des Jahres war der am 6. Mai geschlossene Ver­ 
gleich zwischen der Stadt und der Bundesrepublik im Rechts­ 
streit um das Berger Feld. 

Aber auch sonst gab es viele besondere Ereignisse. Da wären 
zu nennen: 

Am 21. Januar fand die erste Musterung statt • 

Am 10. Februar löste das Erscheinen der "Buerschen Morgenzeitung 
heftige Raktionen aus. 

Am 9. März wurde der neue Kugelgasbehälter in Betrieb genommen. 

Am 16. April eilte Prof. Joseph Haas zur Erstaufführung seiner 
Oper "Tobias underlich" in Gelsenkirchen. 

Am 23. Juni urde die ~iederaufgebaute Pauluskircbe in Bulmke 
einge eiht. 

Am 5. Juli begingen die städtischen Grünanlagen ein Jubiläum. 

Am 13. August erfolgte der erste Spatenstich zum Bahnbau Essen­ 
Buer - rl - Haltern. 

Am 9. September urde die erste Jugend-Verkehrsschule an der 
anner Straße eröffnet. 

, ....... ! ... i ·6. -;.-, .. 1 ... 
Am 30. Oktober urde eine Ar bei tsge·meinschaft Theaterneubau­ 

Lotterie geg „n et. 

Am 20. November traten Mitglieder des Rates und der Verwaltung 
der Stadt eine fünftägige Studienfahrt nach Belgien an. 

Am 3. Dezember 1urde der eubau der Gewerblichen Berufsschule 
$uer seiner Bestimmung übergeben. 

Im Inhaltsverzeichnis tauchte· zum ersten Male das Stichwort 
"Preiserhöhungen" auf. Es sollte auf absehbare Zeit nicht 
mehr verschwinden. 

Bei auswärtigen Gesellschaften und Vereinigungen erfreute 
sieb die Stadt Gelsenkirchen als Tagungsort steigender Be­ 
liebtheit • 

Die Zahl der überörtlichen 

im Januar acht 
im März . ieben . 
im April, Mai und Juni 
im Juli . drei . 
im Se tember: fünf 
im ovember . eine . 

Tagungen betrug 
im Februar 

' je vie 
im August 

' im Oktober 

' im Dezember 

vier 

: keine 
: drei 

zwei • 

Dr. Wilhelm Niemöller 
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~eujahr, Dienstag, den 1. Januar 

Fritz st·11er, Vorsitzender des Ortsbundes Bismarck des Reichs­ 
bundes de Kriegs- und Zivilgeschädigten, Sozialrent~er und Hin­ 
terbliebenen, urde zum Landessozialrichter ernannt. Er war auch 
it lied des eisvorstandes und des sozialpolitischen Ausscbus­ 

ses des L desverbandes ordrhein- estfalen. 

-.- 
An iesem Ta e vollzo sich nach dem neuen Ordnungsbehördenge­ 
setz vom 16. Oktober 1956 ein andel in der Aufgabenzuweisung fü 
ie Ordnun~ äJnter, der einen endgültigen Strich z iscben den 

Aufgaben der Polizei un enen des Ordnungs esens zo • Es gab n 
meh eine Bauaufsicht , keine Baupolizei mehr, ebenso eine Ge­ 
un heit aufsieht un eine rktaufsicbt. Die Polizei blieb 
agegen zuständi für das Versammlungs-, S rengstoff-, Waffen­ 

un unitions e en. 

-.- 
tadtsteueramt er uchsen zusätzliche Arbeiten durch die 

eines neuen Ge erbes euertarifs, der vom 1. Januar 
an b tte. Er brachte für viele Ge erbe teuer flic tige 
eine teil eise erhebliche Ermäßigun der Ge erbesteuervoraus­ 
zablunge. Das te eramt mußte die Vorauszahlungen neu berech­ 
nen un neue Bescheide erteilen. 

-.- 
en 2. Januar 

rat Hans-Dieter trat seinen Dienst als ne 
Stäa.t. Ber 

-.- 
r 

Die Fi a" iegel- lei ung" in der Dickam stra e uf dem Hi- 
be nia-Gelän e nahm eine neue, 900 qm große moderne Pro uktio s­ 
halle für die er tellung von Damenoberbekleidun in Benutzung. 

-.- 
Das ohnungsamt er ta tverwaltun 
schule in das Venaltun s e äude am 

urde aus der Hohenzollern­ 
ac ens 1 tz verlegt. 

-.- 
Durch öffe tlic e Bekanntmachung an en Litfa säulen rief er 
Leiter els nkirc ene Kreis ebrer atzamtes , Dr. Be erunge 

auf. ie egann am 21. Januar un dauerte 
c einen mußten alle ebrpflicbti en, ie 

September 1937 geboren aren. 

-.- 
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Weil zwei Schüler im Alter von 6 und 10 Jahren rauchten, ver­ 
ursachten sie den Brand einer Scheune am Bahnhof Zoo und da­ 
durch einen Schaden von 25 000 DM. Da der zum Löschen benutzte 
Hydrant zwischen den Schienen der Straßenbahngleise lag, mußte 
der Straßenbahnverkehr in der Bismarckstraße für eine volle 
Stunde unterbrochen werden. 

-.- 
Donnerstag, den 3. Januar 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute August und Au­ 
guste Holmann in Buer, Velsenstraße 1. Das Jubelpaar wohnte seit 
1910 in Buer; der Jubilar war seit 1932 Knappschaftsinvalide. 
Von den Kindern des Paares lebten nur noch zwei. 

-.- 
In seiner Bilanz für den Monat Dezember 1956 vermerkte das 
Arbeitsamt Gelsenkirchen die Vermittlung von 86 Ungarn-Flücht­ 
lingen in den Bergbau und von 9 Ungarinnen als Hausgehilfin­ 
nen. Reporter Hasso olf vom Westdeutschen Rundfunk be­ 
suchte den Unterricht von 17 Ungarnflüchtlingen im Schulungs­ 
raum der Bergberufsschule der Zeche Consolidation, um ein In­ 
terview für die Sendung "Zwischen Rhein und Weser" aufzu­ 
nehmen. Der Deutsch-Unterricht lief jetzt seit einem Monat mit 
zwei Stunden täglich. Eine Kommission sollte am Schluß des Un­ 
terrichts entscheiden, ob ein Untertage-Einsatz verantwortet werden könne. 

-.- 
Der an der Vestischen Musikschule in Buer wirkende Musiklehrer 
Erich Miedza urde als Nachfolger für Prof. Emil Kemper zum 
Bezirkschorleiter von ssen gewählt. Er stand damit an der 
Spitze einer seit 25 Jahren bestehenden Chorgemeinschaft von 
15 Gemischten Chören. 

-.- 
Freitag, den 4. Januar 

Im Alter von 72 Jahren starb Stadtoberamtmann i.R. Wilhelm 
Holthöfer. Erb tte viele Jahre lang das Städt. Fürsorgeamt 
geleitet und war mehrere Jahrzehnte Presbyter der Evangeli­ 
schen Kirchengemeinde Neustadt gewesen. 

-.- 
Ober einem sechsgeschossigen Neubau eines Verwaltungsgebäudes 
der Eisen & etall AG, Am Ahlmannshof, wurde der Richtkranz aufgezogen. 

-.- 
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Im Kunstkabinett Cafe Funke an der Bochumer Straße stellte der 
Essener Maler Jo Pieper aus. 

- .- 
Das Städt. Sportamt zeigte in 15 Ortsteilen den Farbtonfilm 
"Platz der Jugend", der die geistig-seelische und körperliche 
Erziehung des jungen Menschen in den Sportschulen darstellte. 
Im Beiprogramm lief ein Farbfilm vom Yellowstone ational Park. 

-.- 
Samstag, den 5. Januar 

In einer Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche spiel­ 
te Karl-Heinz Gra entin auf dem Orgelpositiv Orgel erke alter 
eister. Außerdem erklangen Bläserkanzonen, gespielt von den Blä­ 

sern der Gelsenkirchener Kantorei. 

-.- 
Sonntag, den 6. Januar 

Die Evangelische Kirchengemeinde Ückendorf hatte auf ihrem Mis~ 
sionsfest den Besuch von drei Missionsschwestern aus Nias, die 
Missionsschwester Ranna Blindow, die Sch ester des Ückendorfer 
Pfarrers, mitgebracht hatte. Höhepunkt des Nachmittags war ein 
ausführlicher Bericht von Schwester Ranna Blindow über ihre Ar­ 
beit in Indonesien. 

-.- 
Präses D. Wilm führte in Bielefeld die von der Landessynode neu 
gewählten Mitglieder der Kirchenleitung der Evangelischen Kir­ 
chen von estfalen in ihr Amt ein. Zu den nebenamtlichen, auf 
acht Jah~e gewählten Mitgliedern gehörte auch Frau Dr. illem­ 
sen, die Direktorin der Evangelischen Sozialschule in Gelsen­ 
kirchen. 

-.- 
Der Ortsverband Euer- itte der "Falken" veranstaltete eine Ju­ 
gendwoche mit einer abwechslungsreichen Folge, die insgesam~ 
elf Veranstaltungen (Vorträge, Filme, Diskussionen, Schauspiele, 
einen Quiz-Abend und ein Kabarett) vorsah. Oberbürgermeister 
Geritzmann ürdigte die Bedeutung der Jugenderziehung. In der 
Morgenfeier, die die Woche eröffnete, sprach Jugendsekretär Heinz 
Lichtenfeld (Münster). Den Abschluß bildete eine Morgenfeier 
mit dem Präsidenten der Deutschen Friedensgesellschaft , Dr., Dr. 
Fritz Wenzel, der über das Thema : "Nie wieder Krieg!" sprach. 

-.- 
Am Dreikönigstag veranstaltete Kantor Tipp mit dem Kirchenchor 
von St. Ludgerus, Buer, ein Weihnachtssingen • Höhepunkt der Chor- 
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darbietungen waren die Motetten "Ebre sei Dir, Gott, gesungen" 
und "Lobet den Herren, alle Heiden" von J.S. Bach. Kator Tipp 
steuerte Orgelmusik von Buxtehude, Franck und Widor bei. 

-.- 
Der MGV Germania-Harmon~ sang in einem Konzert neben anderen 
Chorwerken als Uraufführung die eigens für dieses Konzert kom­ 
ponierte "Historie von Jägern und Hasen" von Gerhard F. Weble. 
Mitwirkende waren Willi Einacker (Tenor), Bruno Spiegel (Flö­ 
te), das Streichquartett der Folkwangschule, Essen, und Kapell­ 
meister Karl Rarichs am Flügel. 

-.- 
Mit einer Narrensitzung eröffnete die Karnevals-Gesellschaft 
"Buerscber ind" die Karneval-Saison in Buer. 

-.- 
Der FC Schalke 04 holte sich bei Westfalia Herne eine 0:2-Nie­ 
derlage. Durch einen 1:0-Sieg über den TSV Marl-Hüls rück­ 
te die STV Horst vom 4. auf den 1. Tabellenplatz. - Die SG 
Eintracht siegte auf eigenem Platz über den SV Rheydt mit 
4: 0 Toren. 

-.- 
Im Hallenb~d an der Husemannstraße startete der Schwimmclub 
Delphin mit einem Sieg ins neue Jahr: Er gewann einen Club- 
kampf gegen SSF Bonn und estfalen Dortmund. Der Schwimm- 
club Gelsenkirchen 04 scbnitt erfolgreich bei einer Schwimmver­ 
anstaltung von Hellas, Wanne-Eickel, ab. 

-.- 
Montag, den 7. Januar 

Apotbeker Jakob Skamel übernahm die Reh-Anotheke in Buer-Beck­ 
bausen, Horster Str. 261. 

-.- 
In den Milchgeschäften der Stadt war jetzt außer offener Milcb, 
Trinkmilcb in Flaschen und Vorzugsmilcb auch "Markenmilch" er­ 
hältlich, sogenannte "A-Milch". Sie batte einen Fettgehalt von 
3,5 Prozent (normale Milcb: 3 Prozent), kostete 68 Pfennig 
je Liter und wurde in Halbliterflaschen mit Gold.kapseln ver­ 
kauft. Sie durfte nur von solchen landwirtschaftlichen Betrie­ 
ben geliefert werden, deren Viehbestand und Personal vom Kreis­ 
tierarzt bezw. vom Gesundbeitsamt besonders überwacht wurden. 

-.- 
Der Platz vor der neuen Evangeliscben Altstadtkircbe wurde zu ei­ 
nem Großbauplatz. Die Straßenbauarbeiten waren der Auftakt 
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Verbreiterung und neuen Linienführung der Ebertstraße bis zum 
Theaterneubau. Damit sollte endlich ein verkehrstechnisch und 
städtebaulich großer Engpaß in der Innenstadt beseitigt wer­ 
den. An der Mündung der Ahstraße sollte die Ebertstraße eine 
Fahrbahnbreite von 18 m erhalten und in glatter Linienführung 
am Hans-Sachs-Haus vorbei bis zur Florastraße geführt werden. 
Einige kleinere Gebäude in der Nähe der Kirche mußten der Spitz- 
backe zum O fer fallen. 

-.- 
Auf dem Heinrichplatz in Bulmke wurde mit den Abbrucharbeiten 
am Bunker, der während des Krieges als Befehlsstand gedient 
hatte, begonnen. Es war der Auftakt zu einer großzügigen Umge­ 
staltung des Platzes. 

-.- 
Das Städt. Jugendamt richtete ein Jugendbuchsparen ein. Angeregt 
durch die Jugendbuchwoche im Jahre 1956 (s.S. 54 des Cbronik­ 
bandes 1956) mit ihrer Umtauschaktion, wurden fünf Umtausch­ 
stellen für die neue Aktion eingerichtet: das Jugendamt im 
Dreikronenbaus , die Bücherei des CVJM-Heimes in Buer, die Ka­ 
tholische Pfarrbücherei in Bismarck, das Städt. Jugendheim in 
Horst und die Gewerkschaftsbücherei in Scbolven. Jedes Kind, 
das sieb an der neuen Aktion beteiligte, erhielt eine "Buchspar­ 
karte". Für das Ausleihen von Büchern und Heften mußten 10 Pfg. 
gezahlt werden. Davon waren fünf für die Anschaffung neuer Bü­ 
cher und Hefte bestimmt, während die anderen 5 Pfg. in einer 
Marke in die "Sparkarte" geklebt wurde. Die voll geklebte Karte 
wurde in zahlreichen Büchereien als Zahlungsmittel im Werte von 
3.- DM beim Kauf eines Jugendbuches entgegengenommen. 

-.- 
Die Jugendleiter des Fußballkreises Gelsenkirchen/Gladbeck 
hielten eine Arbeitstagung ab. Dabei wurde u.a. mitgeteilt, 
daß der Deutsche Fußballbund 20 Kreise zur Einrichtung eines 
"Staatsbürgerlichen Seminars" verpflichtet habe. Dazu gehöre 
auch der Kreis Gelsenkirchen/Gladbeck. In diesem Seminar mit 
sieben Doppelstunden sollten namhafte Redner über die Aufgaben 
des Staats und seiner Bürger sprechen. Der erste Abend sollte 
am 5. Februar in der Gaststätte ellhausen, König-Wilhelm-Stra­ 
ße 49, stattfinden. Als Referenten waren u.a. vorgesehen: 
Sportarzt Dr. Freute , Städt. Jugendpfleger Gelbaar, Bürgermei­ 
ster Trapp und Stadtverordneter Müller (s.S. 37 dieses Bandes). 

-.- 
In seiner ersten Sitzung im neuen Jahr gab der Haupt- und Finanz­ 
ausschuß der neuen Badeanstalt in Buer den Namen "Hallenbad 
Buer" • Weitere Vorschläge hatten "Stadtbad Gelsenkirchen- 
l3~er" , "Nordbad" , "Maelo-Bad" und Masovia-Bad" (zur Doku.men­ 
tierung der Verbundenheit mit dem deutschen Osten angesichts 
der Tatsache, daß besonders viele Masuren in Gelsenkirchen 
eine neue Heimat gefunden hatten) gelautet. 
Stadtrat Lange berichtete über die vorjährige Stadtranderho­ 
.lBPS, die dank der vorbildlichen Arbeit des Jugendamtes viel 
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Anerkennung gefunden habe. Zu den 600 Kindern, die in den großen 
Schulferien täglich zum nördlichen tadtrand hinausgefahren wor­ 
den waren, batten weitere 600 für jeweils drei Wochen in Jugend- 
herbergen untergebracht werden können. 
Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte den Plan zur Errichtung 
eines fünfstöckigen Verwaltun~sgebäudes der Firma F. Küppers­ 
buscb & Söhne AG auf dem Grundstück Küppersbuschstraße 16, wobei 
die Verbindung zwischen dem neuen Gebäude und der Hauptverwal­ 
tung auf der gegenüberliegenden Straßenseite durch eine Fußgän­ 
gerbrücke geschaffen werden sollte. Der Ausschuß stimmte auch 
dem Bau der Volksschule Bergmannsglückstraße in Rassel nördlich 
des Katharinenwäldchens gegenüber dem Sportplatz mit zwölf Klas­ 
sen in drei Geschossen nebst einer Turnhalle zu. Für die Schule 
Resser Mark II wurden als künstlerischer Schmuck drei andbilder 
"Vögel" , "Fische" und "Tiere des Waldes" nach einem Entwurf des 
Gelsenkircbener Malers Kurt Janitzki gutgeheißen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte dann der Bereitstellung 
von städtischem Gelände z iscben der Emscher- und der Balken­ 
straße für die Errichtung von Werksanlagen der Kohle-Öl-Chemie 
GmbH zu. 
Der Ausscbu wählte einen ehrenamtlichen Beisitzer für die Mu- 
sterungskammer und zwei ehrenamtliche Beisitzer für die Prü::-­ 
fungskammer der Kriegsdienstverweigerer. 

-.- 
Das 5. Stät. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung von Ri­ 
chard Heime folgendes Programm: "Wassermusik" von G.Fr.Händel 
und die große C-Dur-Sinfonie von Fr. Schubert. Dazwischen sang, 
begeistert gefeiert, Erika Kötb , Koloratursängerin der Münche­ 
ner Staatso er , ozarts "L'amero" aus "Il re pastore" , die 
Arie der Zerbinetta aus der "Ariadne auf axos" von Richard 
Strauß und als Zugabe die Zerlinen-Arie aus Mozarts "Don Gio- 
vanni" • 

-.- 
Dienstag, den 8. Januar 

Die Städt. Berufsfeuerwehr baute , um die Zahl der böswilligen 
Alarmierungen einzuschränken, in verschiedenen Feuermeldern 
ver teckte Rasselwecker ein • Diese alarmierten bei einer Betä­ 
tigung des Melders die Passanten, die nun beobachten konnten, 
ob sieb der Alarmierer etwa schnell ieder entfernen wollte. 
Die gleic zeitig herbeigerufene Funkstreife sollte den Tätern 
dann schnell auf die Spur kommen. 

-.- 
Die baldige planerische Erschließung und die städtebauliche Nut­ 
zung des Berger Feldes wurde mit großer Eindringlichkeit in einer 
Pressekonferenz erörtert, zu der der Aufsichtsratsvorsitzende 
der Gelsenkirchener Gemeinnützigen ohnungsbaugesellschaft, 
Stadtverordneter Pelz, eingeladen hatte. Technischer Direktor 
Schulten von der GG un Stadtrat Flöttmann erläuterten im 
einzelnen die bestehenden Pläne , während Stadtdirektor Meese 
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das juristische Problem der Projekte erörterte. Sie sahen ei­ 
nen städtebaulichen cbwerpunkt, mit Einzelhandelsgeschäften, 
Schule, ircbe und Grünflächen vor. Fertiggestellt hatte ie 
GG seit 1953 in der südlichen Darler Heide 176 Eigenheime mit 
224 ohnungen für Belegschaftsmitglieder der Zeche Graf Bis­ 
marck. Damit urden 6 ba bebaut. eitere 16 ha sollten jetzt 
durch den Bau von 1 000 Wobnun en erschlossen werden. Verbaut 
wurden bis jetzt 6,3 Mill.TI ; weitere 18 bis 20 ill.DM soll­ 
ten noch erforderlich sein. Viergescbossige Bauten an der Gel­ 
senkirchener Straße sollten Alt-Gelsenkirchen und Buer näher 
zusammenführen. Voraussetzun für alle diese Pläne ar, daß die 
noch bestehen en Baubeschränkungen fortfielen. 

-.- 
ittwoch, den 9. Januar 

Die Vor itzenden der Besch erdeausschüsse für den Lastenaus­ 
gleich in ordrhein- estfalen traten im Hotel "Zur Post" in 
Buer zu einem zweitägigen Gedan enaustausch zusammen. Daran 
nahmen auch ertreter der Bezirksregierungen Münster, Köln, 
Arnsberg, Düsseldorf und Detmold teil. Die Gäste besichtigten 
auch die erksanlagen der HOA in Gelsenkirchen ("Gelsen­ 
d.raht"). 

-.- 
Die Hau tvereini n~ des Ambulanten e erbes und der Schau­ 
steller Deutschlands 1. Vorsitzender: Peter Biermann , Gel­ 
senkirchen) hielt in den Tagen vom 9. bis 12. Januar ihren 
Ordentlichen Bundestag in Gelsenkirchen ab. Die Post verwen­ 
dete während dieser Zeit einen Sonderstempel, der ein "Riesen­ 
rad als ahrzeicben des Berufsstandes zeigte. Es ar eine rei­ 
ne Arbeitstagung, in deren Verlauf Ministerial irektor Dr. 
Rother und inisterialdirigent Dr. Brietsch Referate hielten. 
Den Abschluß bildete eine öffentliche Kundgebung im Hans-Sachs­ 
Haus. Peter iermann ur e erneut zum 1. Vorsitzenden gewählt. 
Hauptge chäftsführer Dr. iediek hielt in der Abscblußkundge­ 
bung ein Referat, in dem er noch einmal alle Probleme un For­ 
derun en zusammenfaßte, die die itglieder in diesen Tagen be- 
egt hatten. Anschließend fand die feierliche eihe einer Fah­ 

ne der Gelsenkirchener Schausteller statt. Ihr schloß sieb ein 
glanzvoller Variete-Abend an: Arran eur der Belustigungen war 
Verkebrsdirektor Dr. Zabel (Gelsenkirchen). Bei einem Empfang 
durch die Stadt überreichte Oberbürgermeister Geritzmann dem 
1. Bundesvorsitzenden Biermann un zwanzig Mitgliedern des Bei­ 
rats der Hauptvereinigung das Gelsenkirchener-Bucb "Gelsenkir­ 
chen - Abbild einer großen Stadt". 

-.- 
Auf Einladun des Städt. Volksbildungs erks gab Dr. Jason 
Zucker (Essen) eine Deutung des Menschen und des Geistes 
Nord-A rikas. 

-.- 
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lO. Januar 

Die Unterstützunasabteilung es Fürsorgeamtes der Stadtver­ 
waltung urde in das Verwaltungsgebäude am Macbens latz ver- 
legt. 

-.- 
Das ast irtsehe aar Josef 
ße 27 as ä tehaus" 
un esc mackvoll ein 

a rath eröffnete im Hause Ac erstra­ 
Es verfügte über fünf modern 
Zweibettzimmer. 

-.- 
Der Verkehr bericht der Polizei über as Jahr 1956 zählte 73 
Verkehrstote auf (1955: 64) • ei insgesamt 4 059 Verkehrs­ 
unfällen aren 1 89 enschen leicht un 78 schwer verletzt 
or en ; da aren 129 eni e als im Vorjahre. Der Kraftfahr­ 

zeu bestan ar mn 20,6 Prozent auf rund 20 000 gestiegen: da- 
zu ka en noch run 15 0 0 one s. 

-.- 
In der e erblichen Unte ric tsanstalt in der Franz-Bielefeld- 
tra e nahm Direktor Dr. Peißker einen neuen Schulungsraum für 

die Le rlinge es le trohan erks in enutzung. Er ar mit 
z hlreicben Ele t ogeräten für den praktischen Unterricht ausge­ 
stattet, für deren Installation Lehrlinge unter der Leitung von 
Obermei er Imberg Ge erbelebrer Peutrine i re Freizei~ ge- 
o fe t hatten. Schaltanlagen, Transformat·ren ~n namos wa- 
ren teil eise als Gesellen tücke auf den Zecbe Consoliuation, 
Dablbuscb un Rbeinelbe ent tanden und der Schule zur Verfügung 
gestellt orden. 

-.- 
Anlä lieh ihres ilberjubiläums im Dienste der Heilarmee 
zeic nete der Ko eur der Deutsc en Heilsarmee, Landesleiter 
oods ( erlin) , die jorin Hed~ig alwitzki , Ju en sekre­ 
arin von ordrhein- estfalen , mit der Ebrensnange aus. Sie 
ar mit 15 Jahren zur Heilsarmee gekommen un 1932 zum Offi­ 

zier be ördert orden. Sie hatte ihren Dienstsitz im Heim der 
Heilsarmee an der Florastraße. 

-.- 
In einer Feierstun ein den Hirth-Bet ieben an der Arminstraße 
zeichneten die technischen ufsichtsbeamten Di 1 Ing.Sander 
und Bröcke von der Bauberufsgenossenschaft up er al sieben 
um ie Unfallver „tung verdiente Gelsenkirchener Ran erker 
mit eine Gelde c enk und eine Ehrenurkunde aus. Die also 
Gee rten gehören den Baufirmen Stallmann , Stecker & Roggel 
und Scb einer an. Der 75 J hre alte urerpolier Stratmann 
ar seit 60 Jahren am Bau beschäftigt und hatte alle seine 
uten ohne nennens erten Unfall hoch gebracht. 

-.- 
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Die SuarRemeinschaft uhr-Mitte der Volksbanken führte im 
olpinghaus Rotthausen ihre 60. Gewinnauslosung durch. Zwei 

Gewinne fielen nach Horst. 

-.- 
Das Städt. Ju~endamt zeigte in einer Jugendfilmstunde den ame­ 
rikanischen Film 'Grausame Richter". 

-.- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbil uns erks brachte als Erst­ 
lesung nun singen sie wieder" Versuch eines Requiems 1945) 
von x Frisch. 

-.- 
Unter dem otto "Der Mensch an der Grenze" las· in der Verei­ 
nigung evangelischer Akademiker Prof. Lic. Becker aus erken 
von Hemmin ay , Gr ene Le Fort. 

-.- 
Freitag, den 11. Januar 

In dem jetzt vorgelegten Jahresbericht über das Jahr 1956 
setzte sich die Industrie- und Handels ammer ünster u.a. auch 
für die Einrichtung eines Hubschrauber-Landeplatzes auf dem 
Berger Feld ein. 'Hof ent ä.ch " , so hieß es in dem Bericht , 
"erden die Ei entumsverbältnisse an diesem Gelände bald so 
eit geklärt ein, aß auch dieser Frage mit achdruck näher ge 

treten erden kann. Das äre sehr zu begrüßen un vollzöge 
ich auf rein ziviler Basis ohne Inans ruchnabme größerer Flä­ 

chen. Eine Zone entlang der Autobahn dürfte hierfür genügen. 

-.- 
Das Gast irtsehepaar Hans Jansen eröffnete im Hause Schalker 
Straße 173 die aststätte "Industriehof". Sie verfügte auch 
über ne n Fremdenzimmer. Au er den Gasträumen mit Platz für 
120 Besucher besaß sie auch eine Imbißstube • Feinkost war 
die Spezialität. 

-.- 
Die Städt. Bühnen br chten als Erstaufführung das Schausiel 
"Schinderhannes" von Carl Zuclana er heraus. Die S ielleitung 
hatte Lu ig Sch artz. 

-.- 

-.- 
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amstau, den 12. Januar 

Im Verkehrshof Ruhrgebiet fand eine Tagung sämtlicher Ge­ 
werbelehrer-Vereine im Bezirk Emscher-Lippe~ statt. Oberregie­ 
rungsrat Goebels vom Bundes irtscbaftsministerium hielt ein 
Referat über das Thema" irtschaft und Berufssc ule'. 

-.- 
Werke moderner Orgelme·ster spielte Karl-Heinz Gra entin in 
einer Or elves er in der Evan eliscben Altstadtkirche. Hanne­ 
lore Reinert Sopr n und Heyno attenstedt Bariton sangen 
die eh-Kantate "Acb Gott, wie manches Herzeleid". 

-.- 
Sonntag, en 13. Januar 

Ihr 90. Lebensjah vollen ete it e inna Ollesch in le , 
Friedenstr. 8. Von ihren 10 indern lebten noch vier. Mit 
ihnen grat lierten z ei Enkel. 

-.- 
[it einer atinee führten die Städt. Bühnen z ei Ballette auf: 
'Der önigsreiher11 von Boris Pa andopulo und eine fünfsätzige 
Suite von Bela Barto • Der jugoslawische Komponist Papandapulo 
wohnte der Aufführung in der Schauburg Buer bei. Die musikali­ 
sche Leitung hatte Dr. Ljubomir Romansky, die Einstudierung be­ 
sorgte die Ballettmei te in Betty Merc • 

-.- 
Im 2. Stät. Or elkonzert spielte Franz ött er, Organist er 
Kat o ischen Props eikirche , erke von Buxtehude, J.S. Bach, 
Claude 'Aquin , Jea anglais und Flor Peeters. 

-.- 

ein 

de von Oberstadt irektor H„lsmann ste- 
He ler gab unter der Leitung von alter Führer ein 
Han - ach -Haus , as in erster Linie Chorwerken 

a t ewi et ar. Den ~ittelpunkt des rogramrns bil­ 
Distlers "örike-Liederbuch , das der Männerchor 

zur it irkun ver flicbtete "ssener inge reis" ge- 
estalteten. 

-.- 
Eine neue Fil - attun le ten uie Gelsenkirchener Filmfreunde 
im Union-Theater kennen: den nern-Dokumentarfilm. ie 
sahen eine vollst„ndi e Aufführ ng von ozarts "on iovanni" 
in alzbur unter der Leitung von ilhelm Fur wängler, enige 
onate vor dem To e de erübmten iri enten (1954) aufge­ 

nommen. 

-.- 
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Mopedfahrer in Erle gründeten einen Moped-Club. Er sollte Kurse 
zur Erlangung des Moped-Führerscheines veranstalten, um den Er­ 
ler Fahrern en langen eg nach Alt-Gelsenkirchen zu ers aren. 
Der neue Club begann seine Tätigkeit mit 30 Mitgliedern. 

-.- 
In der Glückaufkampfbahn ar der FC Schalke 04 im Kampf gegen 
Borussia Dortmund einem ieg sehr nahe , doch endete der Kampf 
schließlich unentschieden (3:3). - Eine 0:1-Nie erlage gegen 
Dortmund 95 arf die STV Horst auf den 3. Tabellenplatz zu­ 
rück. - Die Tabelle spitze errang Bayer Leverkusen, das die 
G Eintracht mit 5:1 Toren schlug. 

-.- 
Im" iss- rlies- ennen" auf der Trabrennbahn , benannt nach de 
besten we tdeutschen tute es Jahrganges 1949, siegte "Blücher' 
vor "Raubautz' und "Pförtner". An diesem Tage wurde eine neue 
etthalle mi Restaurationsbetrieb, die durch Ölheizung erwärmt 
urde, in Benutzung genommen. 

-.- 
ontag, den 14. Januar 

Ihr 90. Lebensjahr vollen ete it e Theo ora Heinken , iehagen 
12. it ihren vier indern gratulierten vierzehn Enkel und 
sechs Urenkel. - Am gleichen Tage eging auch it e Amalie 
Nischik, ronprinzenstraße 7 , ihren 90. Geburtstag. Sie war 
194 von Ortelsburg nach Gelsenkirc en gezogen • it den noch 
leben en vier Ki ern - von ach - gratulierten z ölf Enkel 
un neun Urenkel. 

-.- 
In de St. Urbanuskirche in Buer urde die im riege schwer 
beschädigte Heinzungsanla e jetzt durch eine neue Luftbeizung 
mit ··1feuerung ersetzt. 

-.- 
Das kleine, z eistöckige Fach erkhaus vor dem siebenstöckigen 
Hochhaus mit Eigentumsetagen (Gelsenkircbener Ge einnützige 
ohnungsbau esell chaft) am Bahnhof Buer- ord urde jetzt 

abgerissen. 

-.- 
An er Droste-Hüls off-Schule in Buer begann eine reliöse 
chul ocbe. Sie urde in enger Zusammenarbei it er Schul­ 

leitung und den Religionslehrern von den Beauftragten beider 
großen Konfessi nen gestaltet : Für die evangelische irche von 
estfalen von Pastor Dr. Basse , f„ die Katholi c e irche on 

Pastor Häb. Auf atholischer Seite in es abei um eine Ver­ 
tiefun un neuerung e Christenstan es un seine geistige 
Grundlegun , auf evan eli eher eite um die Klars ellung der 
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Begriffe "Ordnung" und "Bindungslosig eit". An die Diskussio­ 
nen schlo sen sieb persönliche Ges räche an. Es war eine Mis­ 
sion urcb Information und Orientierung, ie sie im vergange­ 
nen Jabr im ax-Planck-Gymnasium durchgeführt worden war (s.S. 
267 des Chronikbandes 1956) • 

-.- 
Von diesem Montag an aren die Friseurbetriebe in der Sta t 
jeden ontag geschlossen. Das gab den eistern die öglich­ 
keit, ibren Angestellten en gewünschten freien Tag zu ge äh­ 
ren und ie Bestimmungen des neuen Ladenschlußgesetzes einzu­ 
halten. Die Öffnungszeiten waren nunmehr: dienstags bis frei­ 
tags von 8 bis 18,30 Uhr, samstags von 8 bis 18 Ubr. 

-.- 
Auf einem früheren Haldengelän e der Zeche Hollan übergab 
Bergwerksdirektor Töniges eine zentrale Lehrwerkstätte der 
cbacbtanlagen Holland und heinelbe-Alma im Beisein von Ver­ 

tretern der Gelsenkirchene und attenscheider Schulen, des 
Arbeitsa tes un der er sleitung ihrer Bestimmung. 

-.- 
In der Beraberufsscbule der Zeche Consolidation bestanden 28 
Haueran ärte der Consolida ion-Scbac tanlagen und 71 von 
Unser ritz ihre Hauerprüfung. Gutes Fachwissen sicherte ihnen 
den Hauerbrief. 

-.- 
In einer Flugblatt- tion unte ·strich ie Orts altung Gelsen­ 
kirchen der IG etall ihre olidarität mit den nunmehr in der 
12. ocbe streikenden [etallarbeitern in chles ia-Holstein. 
20 000 D urden den treikenden als Unterstützung zugeleitet. 

-.- 
Otto Hü ler, Solocelli t des Städt. Orchesters, un sein Sohn 
Kurt-Otto ( lavier) gaben einen Cello-Abend in der Vestiscben 
usi schule in Buer mit dem Cello onzert von Haydn un der 

A-Dur-Sonate von Beethoven. urt-Otto Hübler pielte die Sym­ 
honischen Etu en von Robert Scbumann. 

-.- 
Ein ifersucb sdrama sielte sich im Hause Hügelstra e 44 
in er ä e der Rosenhügel- iedlung ab: Der 35 Jahre alte Ger­ 
hard Gukel tö et ie von im e cbie ene 31 Jahre alte An­ 
tonie res - sie a seit eihnacbten 956 Viiederverheira­ 
tet - urc mehre e esserstiche ins Herz. Der Täter stellte 
sieb der Polizei. 

-.- 
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Dienstag, en 15. Januar 

Der kriegszerstörte Flügel der Hohenzollernschule urde ge­ 
sprengt. Der andere, nur teil eise beschädigte und wiederauf­ 
gebaute Flügel , der bis Ende des Jahres 1956 das Städt. oh­ 
nungsamt beherbergt hatte, brauchte nicht abgerissen zu werden. 

-.- 
Die Stadtwerke führten in der Gesamtstadt eine Erhebung über 
die Ausstattung der Verbraucher mit Gas und Elektrogeräten 
durc. Sie ab einen guten Einblick in den Stand des derzei­ 
tigen ohnun skomforts. Ge enüber der letzten Erhebung im Ju­ 
ni 1955 (s.S.189 des Chronikbandes 1955), bei er 36 185 
Haushaltungen befra t orden aren, waren es jetzt 39 976 mit 
Stromgeräten versorgte Haushaltungen in Gelsenkirchen-Buer und 
Polsum un gegenüber 89 077 im Juni 1955 jetzt 100 589 mit 
Gasge äten versorgte Haushaltungen in der Gesamtstadt. ar beim 
Strom vor allem der Zugan an ~lektro-Herden und -heizöfen 
so ie Elektrowasserheizer beson ers beachtlich (rund 60 Pro­ 
zent Zunahme), so aren es beim Gas die Gas asserheizer und 
die Gasra -Heizun en. Die verschie enen Werbea tionen der 
Stadt erke hatten also einen schönen Erfolg gehabt. 

-.- 
Die beinelbe Bergbau AG r·hrte für ie Bergle te der Schacht­ 
anlagen Alma und ordste nein neues System der Lohnzahlung 
ein. Die Bergleute erhielten neue Lohnabschlagskarten, auf derer 
Innenseite eine ziffernbla tartige Einteilung mit den Zahlen 
von 1 bis 24 an ebracht war. Jeder Bergmann erhielt eine be­ 
stimmte Kennzahl, die er vor der Lohnzahlung auf der Karte ein­ 
stellen mußte. Die Beamten zahlten erst nach Prüfung ieser 
Zahl den Abscbla aus. er eine Karte mit falscher Zeigerein­ 
stellung vorwies, erhielt seinen Abschlag erst nach genauer Prü­ 
fung im Anschluß an die allgemeine Lohnzahlung. Durch dieses 
"Geheimsystem" sollen die Bergleute vor Betrug gesichert 
er en. 

-.- 
Dr. Hans-Joachim Riecke (Düsseldorf) hielt auf Einladung des 
Städt. Volksbildungs erks einen Lichtbildervortrag über Paris , 
Versailles und Chartres. 

-.- 
Im Apollo-Theater in Alt-Gelsenkirchen fand eine Arbeits- un 
Filmaus abl-Tagung des estdeutscben Schulfilms statt. Die 
sie anschließende Diskussion der Filma war im erksgasthaus 
er Eisen erke. 

-.- 



- 15 - 

i ttwoch, 

Abbruchsarbeiter begannen auf dem Gelände zwischen dem KV-Thea­ 
ter und er Hölscherstraße in Buer mit dem Abbruch des alten 
z ei töc i en Gebäudes als Auftakt zum Neubau des Verwaltunas­ 
gebäudes er Vestiscbe Gruune er Industrie- und Han elskarnmer 
Münster. 

-.- 
Im Hygiene-In titut fand ie 3. Tagung der Arbei sgemeinscbaft 
"Luftbyaiene" statt. Außer den Mitg iedern konnt Prof.Dr. ü­ 
stenber mehrere Vertreter der Lan esregierungen als Gäste be­ 
grüßen. Dr. Portbeine s racb über ie Verunreinigung der Luft 
durch en motorisierten Straßenverkehr, Dr. Hoffmann über ie 
bisher durcbgefü rten Messungen , deren Auswertungen fast im­ 
mer zur Er ittl ng des" cbmutzverbreiters" geführt hätten. Es 
urden zahlreiche rfahrungen ausgetauscht. Man war allgemein 

der Ansicht, daß zunäcb t e·ne ut fundierte wissenschaftliche 
Grundla e eschaffen er en müsse, bevor Gesetze oder Verordnun­ 
gen egen die zunehmende Luftverse mutzung erlassen erden 
könnten. eben den bisher behandeltBn Fragen ollte man auch 
er Unter cbung der "Dunstglocke' über dem Ruhrgebiet näber- 

treten. 

-.- 
Das Städt. Jugendamt führte im Goldbergbaus in Buer einen offenen 
Jugendtanzabend mit mo ernen Gesellschaftstänzen urch. 

-.- 
Das Grzab a-Quartett in Buer gab im Hotel- estaurant eller 
einen Hausmusikabend mit Streichquartetten von Ha dn, Scbumann 
und cbubert. 

-.- 
Donnerstag, en l7. Januar 

Ein lötzlicber Kälte- inbruch machte rund 1 900 aurer, Putzer, 
Dach ecker und Hilfsa bei ter arbeitslos. 

-.- 
Auf einem Kulturaben des Bundes vertriebener Deutsche im Lieb­ 
frauenstift racb der Bundeskulturreferent der Lan smannschaft 
eichsel - arthe , Dr. ritz ei elt, u ertal, über die ge­ 

scbic tlicbe un kulturelle Auf abe des Osten. 

-.- 

un 
christliche 
Afrika). 

Dr. H.Kloppen­ 
irche im Auf- 

-.- 
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Im Rahmen der Jugend-Tribüne des Stät. Volksbil ungswerks 
sielte im Grillo-Gymnasium die Jugendspielgru pe unter der 
Leitung von rika Kaufmann die Komödie "Diener zweier Herren" 
von Carlo Goldoni, während zur gleichen Zeit im [ax-Planck­ 
Gymnasium die pielgruppe unter Leitung von Stu ienrat Herr­ 
mann und onre tor ßmann ein inderkonzert mit 0rffschen 
Instrumenten gab. 

-.- 
Freitag, den 18. Januar 

Ihr 90. Le ensjahr vollendete itwe [aria Viissing, iehagen 
124. Sie o nte seit 1900 in Gelsenkirchen • Ihrer Ehe urden 
sechs Töchter geschenkt. 

-.- 
Im Hause 
Besitzer 

eberstraße öffneten die "Poststuben" ihre Pforten • 
ar er Inhaber der benachbarten Drogerie Viefhaus. 

-.- 
Am Eu.ersehen arkt urde der Richtkranz über dem großen Bau­ 
block an der Ecke De-la-Chevallerie-Straße aufgezogen. Bauher­ 
rin ar die Familie Ep mann. Der von der "Gagfab" (Gemein­ 
nützi e AG für An estellten-Heimstätten) betraute Baublock 
umfaßte 118 ohnun en. 

-.- 
In einer Sonderveranstaltung des Städt. Volksbildungs erks hielt 
Albert Stadthagen (Berlin) einen Ex erimentalvortrag über 
"eltraumkälte u d onnenglut". 

- .- 
Aus der Evanaeli eben Altsta t-Kircbe urde am Spätnachmittag 
ein großer Kerzenleuchter mit sechsfüßigem Sockel au Bronze 
gestohlen. r hatte ein eicht von 12 kg; sein ert betrug 
300 D. 

Samstag, den 19. Januar 

Der "Gelsenkirchener Anzeiger' ent arf seinen Lesern ein Bil 
es ~rtsteils Schalke und seiner Ent ic lung, des irtscbafts­ 
ioniers riedrich illo und er eutigen Probleme ("Glück- 

au - ehr nke " un Gymnas i.um ) • 

-.- 
Die" estdeutscbe Allgemeine Zeitun II ollte aus zuverlässi­ 
er uelle erfahren haben, daß der neue Großmarkt nun doch en 
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gültig an den Rand des G„terbahnhofes in Alt-Gelsenkirchen 
verlegt erden sollte. Zufahrtsmöglichkeiten bestünden dort 
von der Dessauer- und von der Ückendorfer Straße her. Zur Her­ 
richtung des Großmarkts sollte der südliche Teil der Ladestra e 
aufgehoben erden, damit dort die [arkthalle errichtet werden 
könnte. Bis zum Herbst sollte diese Halle stehen. 

-.- 
Frau Elisabeth Ograbeck eröffnete im Hause Brinkgartenstraße 
9 eine neue Gaststätte , die "Germania-Bierstuben" • - Im Hause 
Horster Straße 4 (Caf~ Halbeisen) ieß sich Dr. Albrecht 
Eickmann als Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten nieder. 

-.- 
Rechtsanwalt und otar Dr. Zech, Hamm, reichte dem Oberlandesge­ 
richt als Vertreter der Bundesrepublik im Prozeß um das Berger 
Feld seine Gegenschrift zu der Berufungsbegründung der Rechts­ 
anwälte Dr. Heimann Hegemann ( Vertreter der tadt Gelsen­ 
kirchen ) ein. 

-.- 
Der Bund Gelsenkircbener ünstler bestätigte in seiner Gene­ 
ralversammlung den alten Vorstand in seinen Ämtern: 1. Vorsit­ 
zender Richard Heime , 2. Vorsitzen er Kurt Janitzki, Geschäfts­ 
führer Ha~s Baas. Für das Jahr 1957 urde die Gründung eines 
Kunstverein~ beschlo sen , er in einem Zusammen irken mit dem 
Künstlerbund arbeiten sollte. 

-.- 
Die Essener Stein oblenbergwer e hielten für ihre Zechen Conso­ 
lidation und Hugo im Hans- acbs-Haus ihre Jubilarfeier ab. 
Unter den ästen, ie Arbeitsire or Ci an begrüßte, aren Ober­ 
b„ germeister Geritzmann und er 1. Vorsitzende der IG Berg- 
bau, Gutermutb • In einer längeren Ans rache ging Bergwerksdi­ 
rektor alter Ten e~mann auf Son erproble~e des Bergbaues 
ein. ach der Auszeicbnun der Jubilare rollte ein ausgezeich­ 
netes Unterhal~un ~prograrnm ab, an dem die Ber kapelle der Ze­ 
c e Hugo ID: _die Manner esangvereine Consolidation und Unser Fritz bete1l1 t ren. 

-.- 
Aus .Anlaß der Rückkehr des Saar ebietes in die Bundesre ublik 
am 1. Januar l957 ver nstaltete der Ort verband Gelsenkirchen 
de Deutsc en Saarbundes eine Kund ebung im Saale c ermann. 
Redner ar der?• Bln:desvorsitzende Alfred Daum ( öln). Der MG 
Germania-Harmonie, Bismarck, a in Liedern einen ansurechenden musikalisehen Raben. 

-.- 
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-.- 
Mit einer Prunksitzung im Schloß Hort eröffnete der Fest­ 
ausschuß roß-Gelsenkirchener Karneval nun aucb offiziell 
die Karnevals-Saison. Mit dieser Sitzung war ie Entscheidung 
im Karnevallieder- ettbewerb verbunden, zu dem 40 Lieder einge­ 
sandt worden waren. Erster Preisträger wurde Hans-Ru olf Tbiel 
mit seinem Schlager "Wir fördern Freude" • 

-.- 
Das Essener Schwur ericht verurteilte nacb mehrtägiger Ver­ 
handlun en 36 Jahre alten Maurer Bernh rd Teschendorf 
eaen Totschlags zu acbt Jahren Zuchtbaus und erkannte ihm für 

die gleiche Zeit die bürgerlichen Ehrenrechte ab. Das Gericht 
billigte ibm den 51,2 zu, doch verneinte es zugleich das 
Vorliegen mildernder Umstände. Teschendorf hatte am 21. Au­ 
gust 1955 nach einem feuchtfröhlichen Richtfest in Euer eine 
13 Jahre alte Schülerin mit einem Ziegelstein erbarmungslos 
zusammengeschlagen, so daß das Mädchen nach acht Tagen im 
Krankenhaus gestorben war (s.S. 305 dieses Ban es). 

-.- 
Sonntag, den 20. Januar 

In der St.Hippolytus-Kirche in Horst führte Dechant Dördelmann 
als Nachfolger des am 16. August 1956 (s.S. 243 des Chronikban­ 
des 1956) estorbenen Propstes Wenker Pfarrer Wilhelm Beckmann 
in sein neues Amt ein. Dem Festhochamt schloß sich ein offizi­ 
eller Em fang im St. Agnes-Stift an, o die zahlreichen Gratu­ 
lanten Gelegenheit fanden, ihre Glückwünsche auszusprechen. 
Für den Rat der Stadt tat das Bürgermeister Trapp, für die 
Stadtvenaltun Stadtdirektor Mease. 

-.- 
Erzbischof Dr. Jae er, Paderborn, verlieh den Titel "Geist­ 
licher Rat" an Dechant Propst Riekes von der Propstei-Pfarr­ 
gemeinde in Alt-Gelsenkirc en und an Pfarrer Schieferecke 
von der Pfarrgemeinde ariä Himmelfahrt in Rotthausen. 

-.- 
Die Gewinnerin des 1. Preises im Preisausschreiben des Rabatt­ 
snarvereins "Emscherland" ar eine Frau. Auf der Bü ne des 
Hans-Sachs-Hauses nahm sie als Preis den Kraftfahrzeugbrief 
für einen 'Lloy LP 600" entgegen. Fräulein Elisabeth Hermann 
aus der Ücbtingstraße 90 ar mit 1 471 110 DM dem Jahresumsatz 
des Vereins von 1 71 185 D m nächsten ekommen. Den Betei­ 
li ten r ie Aufgabe gestellt gewesen, anhand der für längere 
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ZeiträUJile veröffentlichten Umsätze an Rabattmarken bis zum 30. 
eptember 1956 den vermuteten Umsatz für 1956 anzugeben. Anlaß 

zu diesem Preisausschreiben ar as Silberjubiläum des Vereins 
(s.S. 205 des Chronikban es 1956). Es gab noch 20 Hauptgewinne 
(Kühlschränke, Fahrräder, Radioapparate usw.), 500 Gutscheine 
im erte von je 10.- DM un ieselbe Zahl im erte von je 5.- DM. 
Mitglieder der Städt. Bühnen sorgten für ein ansprechendes musika­ 
lisches Programm. 

-.- 
Die GeneralversammlunR der TV Horst stand im Zeichen eines 
starken Vertrauens zum Vor tand, der mit Bürgermeister Tran an 
der Spitze einstimmig wiedergewählt wurde. Stellvertretender 
Vorsitzender un juristischer Beirat war Stadtrat Bill. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte im "Fileck" den Farbfilm 
"Der Kaiser und die Nachtigall" des Prager Puppenspielstudios 
nach dem „rchen von Christian Andersen. 

-.- 
Im Grille-Gymnasium gastierte das "Studio Düsseldorf" mit Pa­ 
trick H il tons "Gaslicht". Von den Städt. Bühnen Gelsenkirchen 
wirkten in den männlic en Rollen mit: Willy Fligge, der das 
Siel inszeniert hatte, und illi Rubrmann. 

-.- 
Durch eine 3:4-Niederlage gegen den VfL Bochum sah der FC Schal­ 
ke 04 seine Hoffnungen auf einen der aussichtsvollen Vorderplät­ 
ze in der Tabelle schinden: er rutschte auf den 7. Platz ab. 
Dagegen errang die TV Horst über Bayer Leverkusen einen 2:0- 
Sieg, ährend die G Eintracht in Tattenschei gegen atten­ 
scheid 09 unentschieden (1:1) spielten. 

-.- 
ontag, en 21. Januar 

Das" elsenkircbener Amtsblatt" veröffentlichte die am 7. Mai 
1956 vom Rat der Sta t beschlossene Benutzungs- und Gebühren­ 
ordnung für Schulräume der Stadt Gelsenkirchen. Der Regierungs- 
räsident hatte sie am 18. Juli 1956 genehmigt. 

-.- 
Das Texti haus cbauerte an er Bahnhofstraße setzte einen To­ 
talausverkauf wegen Aufgabe des Geschäftes an. Das Gebäude soll­ 
te anschließend ab erissen erden, um einem großen eubau der 
Firma C.& A. Brenningsmeyer Platz zu machen. 

-.- 


